


 

 

stehen wir immer noch vor einem Rätsel“, erläutert Professor Tina Treude, Leiterin der Arbeits-
gruppe am GEOMAR. „Eine Möglichkeit wäre, dass sich massive primäre Dolomite hauptsächlich 
dann im Meeresboden bilden können, wenn besonders viel organisches Material im Meeresboden 
von sulfatatmenden Bakterien abgebaut wird. Solche Bedingungen sind gegeben, wenn das 
Meerwasser über dem Meeresboden frei von Sauerstoff ist. In der Erdgeschichte gab es mehrere 
solcher sauerstofffreien Perioden im Meer, die teilweise im zeitlichen Einklang mit der Ablagerung 
von Dolomiten stehen.“ 
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